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1. Einführung 
 
Das FFH- Gebiet „Urwaldzelle bei Braunfels“ umfasst zu 100 % das seit 1960 aus-
gewiesene Naturschutzgebiet Urwaldzelle. Die NSG-Verordnung von 1960 wurde 
1976 novelliert. 
Es beherbergt neben verschiedenen FFH – Lebensraumtypen auch Vogelarten der 
Vogelschutz-Richtlinie.  
 
In den Gebieten von gemeinschaftlicher Bedeutung (FFH-Gebiete) sollen die Mit-
gliedsstaaten dafür Sorge tragen, dass der günstige Erhaltungszustand der Lebens-
raumtypen und –Arten gewahrt bleiben und in Maßnahmenplänen gemäß Artikel 6 
Absatz 1 der FFH- Richtlinie (92/ 43 /EWG) festgelegt werden. Grundlage des Maß-
nahmenplanes bildet die Grunddatenerfassung durch das Büro für ökologische 
Fachplanungen, Andrea Hager, Heuchelheim, 2006, sowie der Pflegeplan für das 
NSG, verfasst vom Planungsbüro AVENA, gültig für den Zeitraum von 1993 – 2002. 
Als Grund für die Gebietsmeldung wurde angeführt das Vorkommen der Lebens-
raumtypen: 
 

 
Nicht touristisch erschlossene Höhlen 8310  0,002 ha 
 
Waldmeister-Buchenwald 9130    10,0 ha 
 

Diese Lebensraumtypen sind dauerhaft zu sichern. Durch die Flächenkongruenz mit 
dem NSG „Urwaldzelle“ beinhaltet die Maßnahmenplanung sowohl die FFH- Ge-
biets- als auch die Fortschreibung der NSG- Pflegeplanung. 
Die in diesem Plan dargestellten Maßnahmen sind geeignet den günstigen Erhal-
tungszustand der Natura 2000 Schutzgüter zu wahren oder wieder herzustellen. Eine 
Abweichung vom Maßnahmenplan bei einer geplanten Flächennutzung kann zu ei-
ner Verschlechterung des Gebietes führen. Abweichungen sollten grundsätzlich nur 
nach vorheriger Kontaktaufnahme mit dem örtlichen Gebietsbetreuer erfolgen. 
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1.1 Kurzinformationen zum Gebiet 
 
  
Titel FFH-Gebiet „ Urwaldzelle bei Braunfels“ (Nr. 5416-305) 
Ziel der Untersuchungen:  Erhebung des Ausgangszustandes zur Umsetzung der Berichtspflicht 

gemäß Artikel 17 der FFH-Richtlinie der EU 
Land: Hessen 
Landkreis: Lahn-Dill-Kreis 
Stadt: Braunfels 
Örtliche  
Zuständigkeit: 

Forstamt Weilmünster 

Schutzstatus: NSG, FFH-Gebiet 
Lage: Westlich der Stadt Braunfels 
Größe: 20,09 ha 
FFH-Lebensraumtypen: 8310 Nicht touristisch erschlossene Höhlen (0,0022 ha): Wertstufe B 

9130 Waldmeister-Buchenwald (8,31 ha) 
Wertstufe A (7,31 ha),Wertstufe B (1,0 ha) 

Naturraum: D 41 Taunus 
Höhe über NN: 180 bis 270 m ü. NN 
Geologie: Oberdevonischer Massenkalk, Diabas und Schalstein  
 
 

2. Gebietsbeschreibung 
 
2.1 Übersichtskarte 
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Das FFH- Gebiet liegt in der naturräumlichen Obereinheit Taunus ( D 41 ) der konti-
nentalen Region. 
Nach der Einteilung der Naturräume Hessens ( Klausing ) gehört das Schutzgebiet 
zu der Untereinheit Östlicher Hintertaunus. Das Schutzgebiet befindet sich in einer 
Höhenlage von 180m-270m über N.N. 
Die mittlere Jahresdurchschnittstemperatur beträgt 8,5°C. Der mittlere Jahresnieder-
schlag beträgt 685mm. 
 
Es besteht aus einem lokal bedeutsamen Waldkomplex in wärmebegünstigter Lage 
auf Massenkalk, der aus Hutebewirtschaftung und beweideter Halbtrockenrasen her-
vorgegangen ist, Relikte dieser historischen Bewirtschaftungsformen aufweist und im 
Westen sehr alte Einzelbäume sowie Totholz- und strukturreiche Altbestände von 
Waldmeister-Buchenwald enthält. (Siehe Bild auf Seite 2) 
Ein Karstgebiet in oberdevonischem Massenkalk, in dem sich lokal wichtige und gut 
erhaltene Höhlenvorkommen befinden. 
 
Neben den beiden vorhandenen Lebensraumtypen besteht zusätzlich die Möglichkeit 
der langfristigen Entwicklung eines Erlen-Eschen-Auwaldes (LRT *91E0). 
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2.2 Politische und administrative Zuständigkeiten 
 
Das FFH-Gebiet liegt im Lahn-Dill-Kreis in der Gemarkung Braunfels der Stadt 
Braunfels. Die Eigentumsverhältnisse stellen sich wie folgt dar. Die „Urwaldzelle“ be-
findet sich komplett im Besitz der Stadt Braunfels. 
Zuständig für die Sicherung des Gebietes als Teil des Netzes „Natura 2000“ und 
produktverantwortlich für diesen Maßnahmenplan ist die Obere Naturschutzbehörde 
beim Regierungspräsidium Giessen. 
Zuständig für die Umsetzung der Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen ist das 
Forstamt Weilmünster. 
 
2.3 Entstehung des Gebietes 
 
Noch bis vor 200 Jahren stellte die extensive und den Wald einbeziehende Weide-
wirtschaft die Hauptnutzung des Waldes dar. Neben der Lieferung von Brenn- und 
Bauholz war sie die wichtigste Aufgabe des Waldes. Viele sogenannte „Urwälder“, 
deren knorrige, weit ausladende Baumgestalten so urwüchsig aussehen, erweisen 
sich als Folgen früherer Beweidung mit Rindern, Pferden und Schweinen, die das 
Unterholz vernichteten und den Wald auflockerten. Wesentliche Teile des FFH-
Gebietes wurden bis vor etwa einer Waldgeneration als Weide- bzw. Hutefläche ge-
nutzt. Zeugen der Hutewirtschaft sind die alten Eichenbäume, die zu dem Namen 
„Urwaldzelle“ geführt haben. Ihre breit verzweigte Wuchsform zeigt jedoch, dass es 
sich um freistehend aufgewachsene Bäume handeln muss und sie keinesfalls einen 
„Urwaldrest“ darstellen. Diese Hutebäume dienten als Schattenspender und als zu-
sätzliche Futterquelle. 1917 erfolgte die Bepflanzung der östlichen Teilfläche Rothe-
berg mit Fichten (AVENA–NSG-Gutachten mit Pflegeplan- 1992). 
 
Bereits 1960 wurde der westliche Teil des heutigen NSG – die eigentliche Urwaldzel-
le – als Naturschutzgebiet ausgewiesen. Ausschlaggebend für die Unterschutzstel-
lung waren das hohe Alter einzelner Eichen und Buchen – die ältesten Eichen wer-
den auf 400 bis 500 Jahre geschätzt – sowie der Artenreichtum der Baumschicht. 
Durch Verordnung vom 3.8.1976 wurde das Naturschutzgebiet nach Osten hin erwei-
tert. Gründe für die Erweiterung der mit Fichten aufgeforsteten Flächen lagen nicht 
im Alter oder Artenreichtum der Baumschicht sondern im Orchideenreichtum. Die 
meisten der dort vorkommenden Orchideen sind Relikte früherer Bewirtschaftung, da 
es sich um ehemals beweidete Halbtrockenrasen handelt (AVENA NSG-Gutachten 
mit Pflegeplan 1992). 
 
Durch den früheren Abbau von Kalk sind stellenweise anthropogene Reliefformen 
(Steinbrüche mit steilen Felswänden) in dem Gebiet geschaffen worden. 
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2.4 Vorkommende Lebensraumtypen und Kontaktbiotope 
 
Lebensraumtypen: 
 
Im FFH-Gebiet kommen zwei Lebensraumtypen vor, die zusammen ca. 8,3 Hektar 
der 20,09 Hektar großen Gesamtfläche des FFH-Gebietes ausmachen und für die 
Ausweisung als FFH-Gebiet ausschlaggebend waren: 
 
9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 
 
8310 Nicht touristisch erschlossene Höhlen 
 

Biotoptypen: 
 
 

 
Kontaktbiotope 

 
HB-Code und Bezeichnung Einfluss Länge 

in m 
In % zur der 
Gesamtlänge 

01.110 Buchenwälder mittlerer Standorte + 175 6,90 
01.183 Übrige stark forstlich geprägte Laubwälder 0 280 11,06 
01.220 Sonstige Nadelwälder - 202 7,98 
01.300 Mischwälder 0 228 9,00 
01.400 Schlagfluren 0 203 8,02 
02.100 Gehölze trocken bis frisch + 47 1,86 
14.510 Straße - 1016 40,13 
14.520 Befestigter Weg - 373 14,73 
14.530 Unbefestigter Weg - 8 0,32 
Summe  2532 100 

 

HB-
Code 

Biotoptyp Fläche 
in ha 

Flä-
chenant
eil  
in % 

01.110  Buchenwälder mittlerer und basenreicher Standorte 9,35 46,54 

01.183 Übrige stark forstlich geprägte Laubwälder 4,51  22,45 

01.220 Sonstige Nadelwälder 0,43 2,15 

01.300 Mischwälder 4,32 21,50 

01.400  Schlagfluren und Vorwald 0,66 3,30 

02.100  Gehölze trockener bis frischer Standorte 0,30 1,50 

99.102 Vegetationsfreie Steilwand 0,02 0,01 

 Gesamtergebnis 20,09 100 
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2.5 Bedeutung des Gebietes 
 
Es handelt sich bei diesem FFH-Gebiet um einen lokal bedeutsamen Waldkomplex 
in wärmebegünstigter Lage auf Massenkalk, der aus Hutebewirtschaftung und be-
weideten Halbtrockenrasen hervorgegangen ist, Relikte dieser historischen Bewirt-
schaftungsformen aufweist und im Westen sehr alte Einzelbäume sowie totholz- und 
strukturreiche Altbestände von Waldmeister-Buchenwald enthält.  
Ein Karstgebiet in oberdevonischem Massenkalk, in dem sich lokal wichtige und gut 
erhaltene Höhlenvorkommen befinden. 
 

3. Leitbild, Erhaltungsziel 
 
3.1 Leitbild 
 
Für das FFH-Gebiet (5416-305) „Urwaldzelle bei Braunfels“ ist die Erhaltung und na-
türliche Entwicklung des Waldmeister-Buchenwaldes sowie die Erhaltung der nicht 
touristisch erschlossenen Höhlen zentraler Leitgedanke. 
 
In das Leitbild einzubeziehen ist die mittel- bis langfristige Umwandlung naturferner 
in naturnahe Waldgesellschaften. Entsprechend der unterschiedlichen Standortbe-
dingungen und der potentiellen natürlichen Vegetation sind in dem Gebiet naturnahe 
Buchenwälder verschiedener Buchenwaldgesellschaften sowie Bachauenwald zu 
entwickeln. Auf den trockensten, südexponierten und flachgründigen Standorten, die 
v. a. in Teilflächen der östlichen Hänge gegeben sind, finden sich zumindest in Säu-
men einzelne wärmeliebende Arten wieder, die auf eine Entwicklung in Richtung des 
Orchideen-Buchenwald (Carici-Fagetum) hindeuten.  
 
Zielvorstellung für das gesamte Waldgebiet sind totholz- und strukturreiche Bestän-
de, in deren Waldentwicklung forstlich so wenig wie möglich eingegriffen wird, um 
wie bei Naturwaldreservaten, die forstlich gar nicht bewirtschaftet werden, einen ho-
hen Artenreichtum und eine hohe Diversität anzustreben. Dabei stellt die mittel- bis 
langfristige Umwandlung von Mischwäldern und Nadelwäldern in Laubwald ein Zwi-
schenschritt dar. Ein weiteres Erhaltungsziel ist es, die Eibe (Taxus baccata), zu er-
halten und ggf. zu fördern.  
 
8310 Nicht touristisch erschlossene Höhlen 
 
Höhlen sind Zeugnisse der Erdgeschichte. 

Überall, wo Kalkgestein ansteht, ist die Wahrscheinlichkeit, dass es Höhlen gibt, be-
sonders groß. Höhlen weisen ein sehr ausgeglichenes Temperatur- und Feuchtere-
gime auf. Da nur im Eingangsbereich Tageslicht einfällt, ist nur dort ein Pflanzen-
wachstum möglich. Für einige hochspezialisierte Tierarten stellen Höhlen den einzi-
gen besiedelbaren Lebensraum dar. In bestimmten Höhlensystemen kommen auf-
grund ihrer Isolierung sogenannte endemische Arten vor, die ausschließlich diesen 
Lebensraumtyp besiedeln. Für zahlreiche zum Teil sehr stark gefährdete Fleder-
mausarten sind die unterirdischen Hohlräume als Winter- und Sommerquartier von 
großer Bedeutung.  
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Übersicht der nachgewiesenen Tierarten des LRT 8310 
 
Deutscher Name*)  Wissenschaftlicher Name 

Höhlenradnetzspinne Meta menardi  

Familie: Dickkieferspinnen (Tetragnathidae) Metellina merianae  

Höhlenspinne Nesticus cellulanus  

Schneckenkanker (Weberknecht) Ischyropsalis hellwigi  

Landassel Oniscus asellus 

Tausendfüßler Tachypodoiulus niger  

Stelzmücke Limonia nubeculosa  

Zackeneule Scoliopteryx libatrix  

Olivbrauner Höhlenspanner Triphosa dubitata  

Tagpfauenauge Inachis io  

Schlupfwespenart Diphyus qudripunctorius  

Kellerglanzschnecke Oxychilus cellarius 
*) Wenn kein deutscher Artname bekannt, wird eine systematische Zuordnung angegeben. 
 
 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 
 
In dem Waldbestand findet keine forstliche Nutzung statt. Stehendes und liegendes 
Totholz ist umfangreich vorhanden und wird bis auf einzelne Verkehrs-
Sicherungsmaßnahmen entlang der Straße belassen.  
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3.2.  Erhaltungsziele 
  
8310 Nicht touristisch erschlossene Höhlen 
 
 Erhaltung der Funktion der ausgewiesenen Höhle für die LRT-charakteristische 

Tier- und Pflanzenwelt  
 Erhaltung der Zugänglichkeit für die Höhlenfauna bei gleichzeitiger Absicherung 

der Eingänge vor unbefugtem Betreten  
 Erhaltung des typischen Höhlenklimas und des Wasserhaushalts 
 Erhaltung typischer geologischer Prozesse 

 
9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 
 
 Erhaltung naturnaher und strukturreicher Bestände mit stehendem und liegendem 

Totholz, Höhlenbäumen und lebensraumtypischen Baumarten in ihren verschie-
denen Entwicklungsstufen und Altersphasen  

 
3.3. Zielvorgaben Wertstufe der FFH-Lebensraumtypen 
 

EU 
Code 

Name des LRT Erhaltungszu-
stand  Ist 

Erhaltungszu-
stand Soll 2012 

Erhaltungszu-
stand Soll 2018 

8310 Nicht touristisch er-
schlossene Höhlen 

B B B 

9130 Waldmeister-
Buchenwald 
(Asperulo-Fagetum) 

A - 7,3 ha 
B - 1,0 ha 

A/B A/B 

 
Erläuterung der Tabelle 3.3.  
Bewertung des Erhaltungszustandes 
A = hervorragende Ausprägung 
B = gute Ausprägung 
C = mittlere bis schlechte Ausprägung 
 
Für die Buchenwälder des LRT 9130 erfolgen die Zuordnung zum LRT und die Be-
wertung nicht auf Grundlage gutachterlicher Vor-Ort-Einschätzung, sondern anhand 
der Forsteinrichtungs- und Biotopkartierungsdaten. Der in der Hessischen Biotopkar-
tierung erfasste Buchenwald erhält dabei die Bewertung „A“. Für die übrigen Bu-
chenwälder erfolgt die Zuordnung zum LRT per EDV nach einem festgelegten 
Schema. Es werden die Wertstufen "B" bzw. "C" zugeordnet. 
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4. Beeinträchtigungen und Störungen 
 
4.1 Beeinträchtigung und Störungen in Bezug auf die LRT 
 
In den LRT-Flächen liegen augenscheinlich keine Beeinträchtigungen und Störungen 
vor. Durch Schadereignisse ist die LRT-Fläche Nr. 3 nicht als Buchenwald, sondern 
als Schlagflur charakterisiert.  

 
 
 
 
 
 
 
 

 
EU 
Code 

Name des LRT  Art der Beeinträchtigun-
gen 

und Störungen 

Störungen von au-
ßerhalb des FFH-

Gebietes 
8310 Nicht touristisch erschlos-

sene Höhlen 
keine keine 

9130 Waldmeister-Buchenwald 
(Asperulo-Fagetum) 

keine keine 
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5. Maßnahmenbeschreibung 
 
Die Maßnahmen sind im Planungsjournal aufgezeigt und werden wie folgt kurz be-
schrieben. Hinter der jeweiligen Maßnahme wird die Code Nr. aus dem NATUREG 
angegeben. 
 
 
5.1 Maßnahmen, zur Gewährleistung oder Wiederherstellung eines günstigen Er-

haltungszustandes der NATURA 2000 Schutzgüter  
(Natureg - Maßnahmentyp 2) 

 
5.1.1 Maßnahmen, die zur Gewährleistung eines aktuell günstigen Erhaltungszustandes 

erforderlich sind 
 
5.1.1.1  Keine Nutzung auf LRT –9130 - Waldmeister-Buchenwald – Flächen, Beibehaltung 

der naturnahen Waldstruktur im LRT - 02.01 
  

o die Erreichung eines hohen Anteiles von liegendem und stehendem 
Totholz aller Stärken 

 
o die Schaffung gleicher Anteile von Bäumen der Optimalphase, Alte-
rungsphase und Zerfallsphase 

 
o der Verzicht auf Pflanzmaßnahmen zur Selbstansiedlung der natürli-
chen Baumartenzusammensetzung 

 
o die Duldung von Pionierbäumen und forstwirtschaftlich nicht interes-
santen Baumarten 

 
o Die Höhlenbäume für den Schwarzspecht u. a. Höhlenbrüter müssen 
sukzessive vom Zwischenstand freigestellt werden. 

 
o Entlang der Kreisstraße (durch die Hess. Straßenbauverwaltung) und 
entlang des westlichen Asphaltweges sind angrenzende Flächen bis 30 m 
Breite aus Verkehrssicherungsgründen intensiver zu pflegen. Hier wird auf 
Teilflächen die Entwicklung von Waldrandgestaltung empfohlen. 

 
o Bäume, die deutlich erkennbar eine Gefahr für den Straßenverkehr 
darstellen, können im Einzelfall auf die freie Entscheidung des Revierleiters 
hin, gefällt werden. 



MMP „Urwaldzelle bei Braunfels“  
  14 

 
5.2 Maßnahmenvorschläge zur Entwicklung der FFH-Gebiete 
 (Natureg – Maßnahmentyp 5) 
 
5.2.1 Maßnahmenvorschläge zur Entwicklung von nicht LRT-Flächen zu zusätzli-

chen LRT-Flächen oder zur Entwicklung von zusätzlichen Habitaten, sofern 
das Potential des Gebietes dies zulässt oder erwarten lässt 

 
5.2.1.1Entwicklung naturnaher Strukturen zum LRT - 91E0 –Bachauenwald – 

02.02.02 
 
In dem Eschenforst der Talmulde, der auf Bachauenwaldstandort stockt, sollen lang-
fristig durch ökologisch orientierte forstliche Nutzung naturnahe Waldstrukturen ent-
wickelt werden und die Entwicklung zu Bachauenwald schonend gefördert werden. 
Pflanzungen, auch Erlenpflanzungen sollten unterbleiben; Totholz, Höhlenbäume, 
Lichtbaumarten und Pioniergehölze sollen geduldet werden und die Nutzung auf ein 
Maß beschränkt werden, so dass ein strukturreicher, mehrschichtiger Waldaufbau 
mit Bäumen unterschiedlichen Alters mit kontinuierlichem Waldcharakter dauerhaft 
gesichert ist. Eine weitgehende Duldung von Sukzessionsprozessen und die Selbst-
entwicklung zu einem mehrschichtigen Waldbestand dienen gleichzeitig der Verlang-
samung von Mineralisierungsprozessen und einem niedrigeren Nährstoffumsatz und 
wirken der Eutrophierung entgegen. 

 
5.2.1.2 Entwicklung naturnaher Strukturen zum LRT- 9130 – Waldmeister-

Buchenwald – 02.02.01 
 
In den Mischwaldbeständen mit hohen Laubwaldanteilen sollen die standortfremden 
Nadelgehölze über einen mittelfristigen Zeitraum sukzessive, der Marktlage ange-
passt, geerntet werden. Zur Vermeidung unnötiger Bodenverdichtungen  werden 
ausschließlich bodenschonende Rückeverfahren eingesetzt. Naturschutzbedingt hö-
here Aufwendungen beim Rücken des Nadelholzes (Seilzugarbeit) werden ggf. aus 
dem Naturschutzetat finanziert. 
Nadelgehölz-Jungwuchs im Laubwald soll möglichst kurzfristig, in einem Zeitraum bis 
zu 5 Jahren, entfernt werden. 
Die von der Stadt Braunfels durchgeführten Maßnahmen können von ihr ggf. als 
Ökopunkte geltend gemacht werden (Kompensationsverordnung beachten).  
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5.3 Beibehaltung und Unterstützung der ordnungsgemäßen Forstwirtschaft au-

ßerhalb der LRT- und Arthabitatflächen ( Natureg – Maßnahmentyp 6 ) 
 
5.3.1 Naturnahe Waldnutzung auf den übrigen Flächen - 02.02 
 
Auf älteren Mischwaldbeständen und Übrigen stark forstlich genutzten Laubwaldbe-
ständen, die auf Standorten des Waldmeister-Buchenwaldes stocken, sollen langfris-
tig durch ökologisch orientierte forstliche Nutzung naturnahe Waldstrukturen entwi-
ckelt werden und die Entwicklung zu Buchenwaldgesellschaften schonend gefördert 
werden. Pflanzungen sollten unterbleiben; Totholz, Höhlenbäume, Lichtbaumarten 
und Pioniergehölze sollten zumindest in Teilbereichen geduldet werden und die Nut-
zung auf ein Maß beschränkt werden, so dass ein strukturreicher, mehrschichtiger 
Waldaufbau mit Bäumen unterschiedlichen Alters mit kontinuierlichem Waldcharakter 
dauerhaft gesichert ist.  
Eiben (Taxus baccata) sind ggf. durch Freistellen zu erhalten. Erhalt der alten Bu-
chen und Eichen durch Herausnahme aus der forstlichen Nutzung. 
 
5.3.2 Entwicklung eines stufigen Waldrandes (Verkehrssicherung) - 02.04.09 
 
Entlang des westlich angrenzenden Weges sollen Gehölzrückschnitt und 
Gehölzentnahme zur Verkehrssicherung an geeigneten Stellen sukzessive dafür ge-
nutzt werden, einen mehrstufigen Waldrand bis ca. 30 m Breite aus Bäumen 2. Ord-
nung, vorgelagertem Strauchmantel und nicht genutztem krautigem Saum zu entwi-
ckeln. Neben dem ökologischen Nutzen werden durch das langfristige Abrücken der 
Bäume 1. Ordnung die Maßnahmen zur Verkehrssicherung herabgesetzt.  
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5.4 Vorschläge für ergänzende Maßnahmen (nach NSG-Verordnung) 
 
5.4.1 Maßnahmen zur Besucherlenkung und Öffentlichkeitsarbeit -  14. 
 
Aufgrund seiner Lage nahe der Stadt Braunfels eignet es sich besonders als Naher-
holungsgebiet. Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit des Naturschutzes sollten Info-
Tafeln aufgestellt werden. 
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7. Planungsjournal 
 

Maßnahme 
Maß-

nahme 
Code 

Erläuterung Ziel der Maßnah-
me 

Typ der 
Maß-

nahme 

Grund- 
maß-

nahme 

Grö
ße 
Soll 

Kos-
ten 
ge-

samt 
Soll 

Nächste 
Durchfüh-

rung 
Periode 

Nächste 
Durchfüh-
rung Jahr 

Rücknahme der Nut-
zung des Waldes 02.01. 

Keine Nutzung auf 
LRT 9130 - Wald-
meisterbuchen-
wald-Flächen 

Erhaltung des 
LRT-
Waldmeisterbu-
chenwald, schon 
seit der NSG-VO 
von 1960 keine 
forstl. Nutzung, 
hohe Altholz- u. 
Totholzanteile, 
zahlreiche Horst- 
u. Höhlenbäume 

2 ja 8,31 0,00 01-12 2010 

Baumartenzusammen-
setzung/ Entwicklung 
zu standorttypischen 
Waldgesellschaften 

02.02.01. 

Entwicklung natur-
naher Waldstruktu-
ren auf Standorten 
des Waldmeister-
Buchenwaldes 

Schaffung zusätz-
licher Flächen mit 
dem LRT - Wald-
meister-
Buchenwald 

5 ja 2,27 0,00 01-12 2010 

Schaffung 
ungleichaltriger Be-
stände 

02.02.02. 

Entwicklung natur-
naher Waldstruktu-
ren auf Standorten 
des Bachauenwal-
des (LRT 91E0) 

Entwicklung des 
gleichaltrigen 
Eschenwaldes zu 
dem LRT - Bach-
auenwald (LRT 
91E0) 

5 ja 0,65 0,00 01-12 2010 

Entnahme / Beseiti-
gung nicht heimischer/ 
nicht standortgerechter 
Gehölze (auch vor der 
Hiebreife) 

02.02.01.
03. 

Behutsame Ent-
nahme von Nadel-
gehölzen (auch 
Nadelholz-
Jungwuchs) 

Entwicklung zum 
LRT -Waldmeister-
Buchenwald mit 
seinen charakteris-
tischen Pflanzen 
(Orchideen)- u. 
Tierarten auf 
Kalkstandorten 

6 ja 6,20 0,00 01-12 2010 

Anlage von Waldin-
nen- und Außenmän-
teln und –säumen 
sowie Lichtungen 

02.04.09. 

Nur notwendige 
Entnahme von 
Bäumen aufgrund 
der Verkehrssiche-
rung bis 30 m vom 
Waldrand (Straße) 

Entwicklung eines 
stufigen Waldran-
des (Verkehrssi-
cherung) 

6 ja 0,00 0,00 01-12 2010 

Naturnahe Waldnut-
zung 02.02. Naturnahe Wald-

nutzung 

Strukturreicher, 
mehrschichtiger 
Wald mit Bäumen 
unterschiedlichen 
Alters 

6 ja 2,13 0,00 01-12 2010 

javascript:__doPostBack('DataGrid1$_ctl2$_ctl7','')
javascript:__doPostBack('DataGrid1$_ctl2$_ctl8','')
javascript:__doPostBack('DataGrid1$_ctl2$_ctl8','')
javascript:__doPostBack('DataGrid1$_ctl2$_ctl8','')
javascript:__doPostBack('DataGrid1$_ctl2$_ctl9','')
javascript:__doPostBack('DataGrid1$_ctl2$_ctl10','')
javascript:__doPostBack('DataGrid1$_ctl2$_ctl10','')
javascript:__doPostBack('DataGrid1$_ctl2$_ctl11','')
javascript:__doPostBack('DataGrid1$_ctl2$_ctl11','')
javascript:__doPostBack('DataGrid1$_ctl2$_ctl11','')
javascript:__doPostBack('DataGrid1$_ctl2$_ctl12','')
javascript:__doPostBack('DataGrid1$_ctl2$_ctl12','')
javascript:__doPostBack('DataGrid1$_ctl2$_ctl12','')
javascript:__doPostBack('DataGrid1$_ctl2$_ctl21','')
javascript:__doPostBack('DataGrid1$_ctl2$_ctl21','')
javascript:__doPostBack('DataGrid1$_ctl2$_ctl21','')
javascript:__doPostBack('DataGrid1$_ctl2$_ctl23','')
javascript:__doPostBack('DataGrid1$_ctl2$_ctl23','')
javascript:__doPostBack('DataGrid1$_ctl2$_ctl23','')
javascript:__doPostBack('DataGrid1$_ctl2$_ctl23','')
javascript:__doPostBack('DataGrid1$_ctl2$_ctl23','')
javascript:__doPostBack('DataGrid1$_ctl2$_ctl32','')
javascript:__doPostBack('DataGrid1$_ctl2$_ctl32','')
javascript:__doPostBack('DataGrid1$_ctl2$_ctl32','')
javascript:__doPostBack('DataGrid1$_ctl2$_ctl32','')
javascript:__doPostBack('DataGrid1$_ctl2$_ctl34','')
javascript:__doPostBack('DataGrid1$_ctl2$_ctl34','')
javascript:__doPostBack('DataGrid1$_ctl2$_ctl34','')


MMP „Urwaldzelle bei Braunfels“  
  19 

8. Karten 
Biotoptypen im FFH-Gebiet „Urwaldzelle  bei Braunfels“ 
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Lebensraumtypen im FFH-Gebiet „Urwaldzelle  bei Braunfels“ 
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FFH-Gebiet „Urwaldzelle bei Braunfels“ Nr. 5416 - 305 

Maßstab 1 : 4.400 

02.04.09.  Entwicklung eines  
              stufigen Waldrandes  
             (Verkehrssicherung) 
Keine Flächenzuordnung 

02.02.01.03.  Behutsame  
      Entnahme von Nadelholz  
      (auch Nh-Jungwuchs)  
      aus dem Bestand 
(Orchideen-Vorkommen) 

02.02.01.  Entwicklung   
    naturnaher Strukturen auf  
    Standorten des  
    Waldmeister- 
    Buchenwaldes (LRT 9130) 

02.02.   Naturnahe  
             Waldnutzung auf den  
             übrigen Flächen 

02.01.    Keine Nutzung auf   
              LRT – Waldmeister   
             Buchenwald  
             Flächen (außer  

Verkehrssicherung) 

02.02.02.  Entwicklung  
           naturnaher Strukturen  
           auf Standorten des 
Bachauenwaldes (LRT 91E0) 
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